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• allgemeine

Organ Ux fdjtoeijerifdjett %xmt.
xxii. S^tgang.

ler Sdjtutij. iHUttärjtttfdjrift XLII. Mmang.

SBafel. 3. 3uwi 1876. Nr. «».
(Srfdjetnt in tüSdjeutridfjen Stummem. £>er ?ret8 per ©emefter tft franto btttdt) bte @dfjl»etj gt. 8. 60.

©ie SBefteUungen tnerben bireft an „$tmto »djroobt, JTerloBsbudjijimMuna in Safel" abreffirt, ber Betrag, toitb Sei ben

auStoa'riigen St&onnenten burctj SRadjnatyme erhoben. 3m 2tu8lanbe nehmen alle ä3uc§§anMimgen SSeftettungen on.

äSetanttoottlicbet Stebaltot: aRajor bon ©Igger.
1

SlrtjaH: ©djic&lnftruction. (gerlfefcuttg.) — ©fe 9legtjptifd)e Slrmee. (S^lufj.) — Sn efgener ©adje. — Sine (Srflärung
be« #etrn Oberfctcarjtc«. -- Dr. (5. £olbt: ©tutien über bfe Slnatemie ker menfdjlidjen ?3ruftgegent mtt Sejug auf ble SDceffung

terfetben unb auf ble SBcrwcrUjung be« S3ruflumfange« jur SeurtHeilung. ket Äiteg«tauglfdjfeft. — (Sibgcnoffenfdjaft: $otemlt ber

„*J3a«ler 9eadjrld)ten" betr. bfe ßlrfutare ke« clbg. Dberfetbarjte«. SBemerfung ke« „#atifcel«*Sourrfer«" ju fcer SBerfammlung fceS

SBerner fanton. Dffijlcrt.crefr.S. SBeridjt über fcie erfte 9tef.utenfdjule fcer V. S)lr>ffion. Uebet Slbfdjaffung fcet @d)üfccnau«jeidjnung.

©djtefiutjilrttcHon.
SSon einem S3a«ler Dfpjier.

(gcrtfcfcung.)

Stbttjeilungäfdjiefjen.
£>ie SSotübuugen jum Slbtljeiiuiigäfdjte&en finb

biefelben roie biejenigen jum einjelnfdjie&ett, bto§
fommt eä tjier nod) roeit metjr barauf an, bafj bie

Sinfdjlag= unb $ielübungen rationell betrieben uub
bte ©aloe, rote bie (Sompagniefdjule fie vox*

fdjreibt, oft unb ebenfattä rationell geübt roor=
ben fei.

(Sä ifi felbftoerftänblidj, bag roir, roetttt rotr oom

Slbtfjeilungäfeuer fprechen, nur bte ©aloe meinen

unb ntdjt baä SRottenfeuer (roaä baä franj. 9tegle-
ment feu k volont6 nennt), roeldjeä jum 33orau6

aller .Snftruction §ofjn fpridjt, beftimmt fo gut
alä feine Sreffrefuttate aufroeifen unb namentlid)
beim 9tepetirgeroet)r nur baju bienen fann alle

SDiäciplin aufjulöfen unb bie spatronetttafdjen im
£>anbumfefjren ju leeren.

SBir §aben bei ©etegenbeit ber Sinfdjlag* unb

.B'telübungen »on bem Stufeen berfelben für baä

©aloenfeuer gefproäjeu unb fommen baber nidjt
mebr barauf jurütf, roir roollen nur alä »eroetä

für unfere »ejjauptung anführen, baf) in einem ber

lefeten SBteberljolungäfurfe oon 2 5ßelotonen einer

unb berfelben ©ompagnie, trofebem beibe auf ein

ßemeinfdjaftlidjeä ©ommanbo fdjoffen, baä eine,

roeldjeä roenn anä) nur roäbrenb roeniger Sage,

ftreng nad) unfern ^ßrinjipien gebrittt roorben roar,
60 %, baä anbere bagegen nur 30 % Treffer ljatte,
roaä rooljl nur auf ben 9Sorunterrid)t jurütfgefütjrt
roerben fann.

SBir roollen bei ben SSorttjeiten unb Stadjtfjetlen
ber ©aloe Ijter ntdjt länger oerroeiten, fie finb oon
unjätjtigen ©djriftfteHem jum ©rmüben abgehanbelt

roorben, fo oiel aber roollen roir bemerfen, baf)

fie bei ber ©ompagniefdjule immer unb immer roieber

geübt roerben mufj. ©eeigttet roie roenige anbere

Uebungen bie Seute ju biäcipliniren, fte jur SM5
jifton anjuljalten, giebt baä ©aloenfeuer bem

Offijier- etn Mittel an bie £>anb, gefcbloffenen 3lb=

t^eitungert bie ©eroofjntjett beijubringen, bei ben

Seroegungen bie SJiulje ju beroatjren unb bie ganje
Slufmerffamfeit auf baä ©ommanbo ju concentrirett.
SBie bereitä Stnfangä beä ©apitelä bemerft, fönte
bei ber Uebung möglicbft oft, fdjon mit §inblicf
auf baä ©djiefjen mit ©rerjicrmunition, roelcbe

feine »enüfeung beä Wagajtnä juläfjt, baä ©eroeljr

gleidj einem ©injetnlaber nad) jebem ©djuj) frifdj
gelaben unb feine einjige Sabeberoegung au8ge=

laffen roerbe.

SDarin fünbigt, roie gefagt, baä SReglement,

baf) cä Ijeute auf bie Sabung, eben roeil fie einfadj

ift, gerabe fo roenig ©eroidjt legt, alä fie früber
ber Snftruftoren greube roar, roeil fie 8 ober tm

ganjen 12 unter fidj oerfdjiebene unb feljr marfirte
»eroegungen tjatte.

SBie bte ©inge jefet ftefjen fönnen roir bte wirf»
lidje ©aloe burdjauä nur im fteuer oor ben ©d)et*
ben erproben, roo jeber SSerfudj, gelungen ober

nidjt, unä fo oiel mal fo oiel Patronen foftet alä roir
Sftannfdjaft tjaben, unb in'ä ©ompagniebud) getragen
roirb. £>ter fdjeint unä bie einfüljrung oon Patronen
mit £>oljpfropf bringenb geboten, foroobl im Sntereffe
ber Snftniction alä ber ©infadjljeit uttb ©eco*

nomie.

©iefe Uebung unb attenfaüä biejenige mit ©rer*
jiermunition mug bie ©djule beä ©olbaten fein,
roelcbe itjn tetjrt, fein ©eroetjr ridtjtig ju benüfeen,

oerfäumt man fie, fo roirb bie fdjarfe ©aloe jur
©djule, jur beibfeitigen unerquitfttdjen unb roenig
einträglichen ©djule, roeil'biefe ©aloe meift jum
©ramen oor bem 3"fpeftor bettüfet unb ifjr 94e»
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Schießinstrurtion.
Von einem Basier Ofsizier.

(Fortsetzung.)

Abtheiln ngsschießen.
Die Vorübungen znm Abtheilungsschießen sind

dieselben wie diejenigen zum Einzelnschießen, bloß
kommt es hier noch weit mehr darauf an, daß die

Anschlag- und Zielübungen rationell betrieben und
die Salve, wie die Compagnieschnle sie

vorschreibt, oft nnd ebenfalls rationell geübt worden

sei.

Es ist selbstverständlich, daß wir, weun wir vom

Abtheilungsfeuer sprechen, nur die Salve meinen

und nicht das Rottenfeuer (was das franz. Reglement

tou K volontö nennt), welches zum Voraus
aller Instruction Hohn spricht, bestimmt so gut
als keine Treffresultate aufweisen und namentlich
beim Repetirgewehr nur dazu dienen kann alle

Disciplin aufzulösen und die Patronentaschen im
Handumkehren zu leeren.

Wir haben bei Gelegenheit der Anschlag- und

Zielübungen von dem Nutzen derselben für das

Salvenfeuer gesprochen und kommen daher nicht

mehr darauf zurück, wir wollen nur als Beweis
für uusere Behauptung anführen, daß in einem der

letzten Wiederholungskurse von 2 Pelotonen einer

und derselben Compagnie, trotzdem beide auf ein

gemeinschaftliches Commando schössen, das eine,

welches, wenn auch nur währeud weniger Tage,

streng nach unfern Prinzipien gedrillt worden war,
60 «/„ das andere dagegen nur 30 "/„ Treffer hatte,
was wohl nur auf den Vorunterricht zurückgeführt
werden kann.

Wir wollen bei den Vortheilen und Nachtheilen
der Salve hier nicht länger verweilen, ste stnd von
unzähligen Schriftstellern zum Ermüden abgehandelt

worden, so viel aber wollen wir bemerken, daß

sie bei der Compagnieschule immer und immer wieder

geübt werden muß. Geeignet wie wenige andere

Uebungeu die Leute zu discipliniren, sie znr
Präzision anzuhalten, giebt das Salvenfeuer dem

Offizier ein Mittel an die Hand, geschlossenen

Abtheilungen die Gewohnheit beizubringen, bei den

Bewegungen die Nuhe zu bewahren und die ganze
Aufmerksamkeit auf das Commando zu concentriren.
Wie bereits Anfangs des Capitels bemerkt, sollte
bei der Uebung möglichst oft, schon mit Hinblick
aus das Schießen mit Exerziermunition, welche

keine Benützung des Magazins zuläßt, das Gewehr
gleich einem Einzelnlader nach jedem Schuß frisch

geladen und keine einzige Ladebewegung ausgelassen

werde.

Darin sündigt, wie gesagt, das Reglement,
daß cs heute auf die Ladung, eben weil sie einfach

ist, gerade so wenig Gewicht legt, als sie früher
der Jnstruktoren Frende war, weil ste 8 oder im

ganzen 12 unter sich verschiedene und sehr markirte

Bewegungen hatte.
Wie die Dinge jctzt stehen können wir die wirkliche

Salve durchaus nur im Feuer vor den Scheiben

erproben, wo jeder Versuch, gelungen oder

nicht, uns so viel mal so viel Patronen kostet als wir
Mannschaft haben, und in's Compagniebuch getragen
wird. Hier scheint uns die Einführung von Patronen
mit Holzpfropf dringend geboten, sowohl im Interesse
der Instruction als der Einfachheit und Oeco-

nomie.

Diese Uebung und allenfalls diejenige mit
Exerziermunition muß die Schule des Soldaten sein,

welche ihn lehrt, sein Gewehr richtig zu benützen,

versäumt man sie, so wird die scharfe Salve znr
Schule, zur beidseitigen unerquicklichen und wenig
einträglichen Schule, weil diese Salve meist zum
Examen vor dem Inspektor benützt und ihr Re»


	...

